leue 


Preis der Einzelnmmmer 15 Mark. 


Die ältelte, grote und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Sricheint täglich früb. Un Tagen, die auf Sonn- und Festtage folgen, abends: Bezugspreis: mo⸗ 
mit Buftellung, wöchentlich 90 Mk. Ber Poſt bezogen Inland 360 Mk. Unsland 
480 Mk. monatlich. Vertretungen : Alexandrow Ealin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro, Reitbahn 8. 
Schöler. Vabiantee: E. Keil. Zdunska⸗Mola: ©. 


natlich 860 Mk. 


Jonſtanto now: 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurlickerſtattet. — 


Nr. 208, 


Eine Rebe Elend George 3. Eng 


London, 31. Juli (Pat) Havas. Während 
der Feierlichkeit der Denkmalzenthüllung in Thamn 
zu Ehren gefallener engliſcher Soldaten hielt Lloyd 
eorge eine Rede, wobei er daran erinnerte, daß 
Sugland 10 Milllonen Soldaten 


Wolff, Zgierz: Lach. Kiosk, 


Redatfion und Geimäftsitele 
Petrikauer- Straße Ne. 15. 
- Telephon Nr. 283. 


Montag, den 1. Anguſt 19 


land und Frankreich ſind in der 


mationen. 


21. 


uͤberſchleſiſchen Frage einig. 


Paris, 31. Juli. (Pat.) Havas. Harding 


unter die Fahne] teilte geſtern abend dem fronzöſſſchen Minſſterpräfi⸗ 


berufen hal, von denen 8 Millionen gefallen find. deuten Briand mit, daß die emglifche Reglerunz den 


Er bemerkte jedoch, daß Frankreich noch größere 
Opfer getragen hat. Franktelch muß außerdem den 
Wiederaufbau durchführen. Es wäre nicht deukbar, 
daß zwei Länder, die für eine gemeinſame Sache 
folch große Opfer gebracht haben, ſich über den mit 
ungemeln hshem Preis erkauften Frieden fireiten 
ſollten. Lloyd George verſicherle, daß alle Schwle⸗ 
zigkeiten auf dem Wege der vollfländigen Verſtän⸗ 
dizung beſeiligt wurden. Eugland erkennt vollflän⸗ 
dig an, daß die Opfer, die Frankreich getragen hat, 
dieſes Reich berechtigen, daß Meine Nünfge und 
Intereſſen berüdfichligt werden, umſomehr als die 
Geſahr viel näher an feinen Greyzen liegt. Der 
Miniſter unteßſtreicht mit Nachdruck, daß Englands 
einzige Sorge ſei, den ſchwer erkauften Frieden zu 


erhalten. 

Paris, 31. Zell (Pat). Die franzöſtſche 
Preſſe nahm das franzöſiſch⸗engliſche Ueberelnſom⸗ 
men mit Befriedigung an. Die Blätter wie ſen 
auf die Tatſache hin, daß in derſelben Zeit, als 
Harding dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten die 
günſtigen Nachrichten überbrachte, Lloyd George 
eiue Rede hielt, die zu Herzen aller Feanzoſen ging. 


Die Wilun' er Frage, 


Wilna, 81. Iali (Pal.) Auf der letzten laud nicht im Kriege zuſtaude find. 


Vorſchlag Briands gern angensmmen hat. Sie be⸗ 
auftragte Lerd Dabernon, ſich den feitens des frau⸗ 
jöſiſchen und italieniſchen Botſchafters bei der deut⸗ 
ſchen Regierung unternommenen Schritten anzu⸗ 
ſchließen und die deuiſche Regierung aufzufordern, 
jeden Augenblick bereit zu fein, den Trans ⸗ 
vortder interalfiiezien Teuppen 
nach Oberſchleſien durch des dent 
ſche Territeeium mit allen Mit⸗ 
teln zu erleichtern. Cutzon ſchlug ver, 
den Ober ſten Rat am 8. Ang uſteinzu⸗ 
berufen, und zwar aus Rüſckſicht darauf, daß 
dee italleniſche Miniſte rpräſident Bononf vor dieſem 
Termin nach Frankreich nicht kommen kann, Lloyd 
George wird an der Sitzung dis Oberſten Nates, 
Biein Paris fintifinven wird, teils 
nehmen. Der Ton der eugliſchen Antwort iſt 
außerordentlich herzlich. Harding änßerte anläßlich 


8c c ccc c—— ˖çt˙˖ĩ——— G 3 ————— nern, 
Strömung erheblich verſchärft, wärend die dadurch her ⸗ 


1221/21. Lant Beſprechung mit der preußſſchen 
Regierung war der Pöchtet der Domäne Malzewke 


aur jolange Pächter, ſolange Polen und Deutſch⸗ 
Bie zu der Zeit 


Sitzung der Volksparlel „drodzeule“ (Wiedergebuct) waren Sie verpflichtet, anf der Domäne dolles Zus 


wurde beſchloſſeu, ſich an General Zeligowskl 
dem Wnuſch zu wenden, daß er mit feinen Teup⸗ 
pen bis zur Zeit der Bildung einer Landes⸗Regie⸗ 
rung, die vom Milnaer Landtag gewählt fein wird, 
verbleiben möge. Außerdem wurden General Zeli⸗ 
zowski folgende Poſtulate der Laudbevölkerung 
unterbreitet? 1) Unverzügliche Einberufung des 
Landtags in Wilna zwecks Auddrückung dez unge⸗ 
bundenen Willeus der Bevölkerung über ihr wel⸗ 
teres Schickſal, 2) Aenderung im Beſtande der 
Negierung duch Einberufung van Vexkretern der 
beiten Schichten polniſcher Bevölkerung und ande 
zel Nationalitäten, Durchführung ſellens dieſer 
Regierung im beſchleunſgtem Tempo der Wohlen 
in den Seſm, der Agrarreform und der Arbeſter⸗ 
Gesetzgebung. Die Volkspartei „Odrodzeuſa“ ver⸗ 
langte ferutt die unverzügliche Organiſierung elnes 
Wahlkomitees, das die Benennung „Landesrat“ 
tragen fol, 


Ein jüdiſcher Stadtverordneter über dle 


Lags. 

MWilne, #1. Juli (Pat.) Der Milarbeiter 
der „Gazeta Kraſowa“ hatte ein Juterview mil 
dem bekannten füdiſchen Mann der Oeffenilichkeit 
und Stadiverordueten Herrn Sjapiro der u. a, er⸗ 
klärte, daß das Projekt Heymans füt die Inden an⸗ 
zunehmen wäre, weil es ihre Münfde lellweiſe 
berückſichtige, Seiner Meinung nach müßte die 
jüdiſche Bevölkerung an den polniſch-Iitauiſchen 
Verhandlungen teilnehmen, In Sachen den Föde⸗ 
zalion iſt Herr Szapiro der Meinung, daß vom 
wirtſchafllichen Staud punkte der füdiſchen Geſellſchaf! 
die Söͤderstion Litauens mit Polen der einzige ge⸗ 
rechte Ausgangspunkt ſel. Juden, die anf dem ganzen 
Erdball feinen eigenen Staat beſißen, können 
deine beſondert Politik zum Nachtell des Staates 
treiben, mit dem fie durch Schickſal verbunden 
find. Die nalſeneſe Autonomie, die wir verlau⸗ 
gen, wird keineswegs für den Staal ſchädlich ſein, 
im Gegenteih fie wird ihm uur Nußen belngen. 
Die Polillker des nen guferſtandenen Polens ſollten 
die intellektuelle Kraft, die die Inden darſtellen, 
zum Wohl und zur Endoſcklung Polens ausnutzen. 
Jedes Land hat ſdlche Juden, wie er ſich felbſt 
erzieht. In der Welt gibt es nicht nur Troßkie, 
aber auch Lords Beanconsſſed, Glücklich iſt der⸗ 
ienige Staat, der das verſtehl. 


Der Zweck heiligt die 
Mittel. 


Uns wird aus Bromberg geſchrleben: 

Um bie Domänenpächter aus ihren Pachtgütern 
3% werſen, bedient man ſich neuerdings der abſur⸗ 
seen Mittelchen. Man muß natürlich eine Bes 
zündung für das Vorgehen haben und da heiligt 
zer Zweck die Mittel. „Schlechtes Wiriſchalten“ 
als Grund anzugeben, erſcheint den belteſfenden 
Behörden wohl nachgerade ſelbſt abgeſchmackl, 
Darum greift man jetzt zu anderen Ar⸗ 
gumenten, die allerdings neben der Abgeſchmacktheit 
auch noch e Odium ungezeuerlicher Abſurdität 
tragen. 

Als Belſplel möge dienen, was Here Obere 
amtmann Flemig, Malzewko, ſchrelbt: 

„Heute iſt auch 


mit ventar zu halten. 


„Heute mir vom Pomorski Urzgd| kaun. 
Wojewödzki, Wydzial Döbr Panstwowych Licz. bauer der Sanktionen und der 


Seit dem Keiegszuſtande zulſchen 
Dentſchland und Polen werden Sie als eln Ge⸗ 
ſchäßtskührer ohne Auftrag betrachſet. Wie verbie ⸗ 
ten Ihnen daher jegend welche vereinzelte Um⸗ 
Anderungen au lebendem und tolem Inventar uſw., 
für welche Sie auf unſeren Anſpruch verantworten. 
Jedes Ueberſchreiten wird als ein Arreſtbruch be⸗ 
trachtet 

„ Kriegszuſtaud“ zwiſchen Deutſchland und 
Polen als Grund für Enthebung und Enteignung 
deutſcher Domänenpächter! Man muß ſich wirklich 
an den Kopf faſſen, um feſtzuſteſlen, ob man nicht 
einen ſchweren Traum träumt, Oder haben wir 
Kriegszuſtand mit Deulſchland? Wir wilfen nichts 
davon. Und ſelbſt wenn das der Fall wäre, wäre 
es noch lange kein Grund zur Entelgnung poluſſcher 
Staatsbürger. 


Berliner Brief. 


Das Kabinett Wirth in Nöten, — Eine Mahnung 
Schiffers. — Oberſchleſien und die Truppentraus⸗ 
portfrage. — Der Fall Frauendorfer, 


27. Juli (Eigenbericht). Die Gerſichte Aber 
den bevotſtehenden Rücktritt des Reichskabinetts 
wollen nicht verſtummen, ſodaß die Offizisſen ſich 
wleder einmal zu der feierlichen Erklärung veran⸗ 
laßt ſahen, daß dieſe Meldungen unzutreffend ſeien, 
und daß das Miniſterinm Wirth nicht daran denke, 
die Fliute ins Korn zu werfen. Mil diefem Des 
menti iſt freilich die Tatſache nicht aus der Welt 
geſchafft, daß die Stellung der Reichsregierung eine 
ſehr unſichere iſt, und daß fie in gleicher Weſſe von 
den innerpolitiſchen und den außenpelſtiſchrn Pro- 
blemen bedroht wied. Mag auch bei des Fabrika⸗ 
tion der Rückkrittsgerüchte, die einmütig von der 
Außerſten Rechten wie von der äußerſten Linken bes 
trieben wird, das parlelpolitiſche Moment eine große 
Rolle ſpielen, ſo darf doch nicht überſehen werden, 
daß den „Rohſtoff“ zu dieſer Fabrikatſon det 
Reichskanzler ſelbſt geliefert hat, und zwar durch 
ſeine Erklärung, daß der Sturz der Kabinetts 
drohe, wenn die Regierung in der Aufhebung der 
Sanktionen und in der oberſchleſiſchen Frage mit 
leeren Händen vor den Reichstag treten müſſe. 

Das iſt in der Tat der Kern der Sachlage, 
und der Reichsjuſtizminiſter Schiffer bat in einer 
demerkeuswerten Rede auf dleſen engen Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen der inneren und der äußeren Polltik 
hingewleſen. Die Entente, jo hob er hervor, muß 
ſich darüber klar fein, wenn fie über die Aufhebung 


der Sanktionen und die Zuteilung von Oberſchleſien 


eniſcheidet, daß der Sturz del Kabinetts mehr bes 
dente als einen bloßen Perſonenwechſel. Ein Kabi⸗ 
neil der Rechten, jo führte er warnend aus, würde 
in kurzer Zeit befeitigt ſein, und ein Kabinett der 
Lluken würde daſſelbe Schickſal haben; die Auf⸗ 
löfung des Reichstags aber würde eine Verſtärkung 
der Rechts- und Linksparteien und eiue Zerreißung 
der Mitte bringen. Wir hätten das Chaos und 

wäre keine Mehrheit da, die die ruhige Entwicklung 
und den friedlichen wirtſchaftlichen Aufbau gemähr- 
leiſtete. Das iſt eine ſehr ernſte Mahnung und 
Warnung, die von den Alliierten und insbeſondere 
von Ftankreich garuicht 
Denn zweifellos hat ſich 


der Eiqufdſerung des 

feine lebhafte Frente. 
Paris, 31. Juli. (Pat.) Hapas. 

frauzöſtſche Meinung begrüßt freudig den Umft 


letzter Mißerverſtänd ! 


— 


ſſes findung des 
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20. Jahrgan 


Rätſelbilcher der Weltliteratur find. Eine neus 
Deutung ſeiner berühmten Welsfagungen gibt C. 
Lovg in einem ſoeben bei Johannes Baum in 
Pfullingen erſchlenenen Buch „Die Weisjagungen 
des Noſtradamus“, das ſchon durch ſeinen Unker⸗ 
tel auf feinen Inhalt hinweiſt: „Erſtmalige Auf⸗ 
Chiffreſchlüſſels und Enthüllung der 
Prophezefungen über Europas Zukunft und Franke 


di keichs Glück und Niedergang, 150 2200“ Es 


wird manchen intereſſieren, zu erfahren, was der 


, Renaiſſanee Gelehrte auf Grund dieſes Chiffre⸗ 


daß England die franzöſiſchen Wünſche in Shen fchlüffels, der jedem Bierzeiler feines umſang⸗ 


Oberſchleſtens berlickſichtigt hat. Zu der Sing reichen 
all nden weiſt, 


des Oberſten Rates, die am 8. Auguſt 


ſoll, wird auch Belgien eingeladen. Amerika wird 


Werkes einen ganz beſtimmten Platz an⸗ 
über die nächſte Zukunft zu jagen hat, 
die uns allen ja von ſo ſchweren dunklen Wolken um⸗ 
hüllt iſt. Schon in den Vierzeilern, in denen nach 


glei hfalls einen ſeineg Vertreter entſenden. Der Voogs Ausführungen der Weltkrieg ganz genau 
Oberſte Rat wird ſich u, a. auch mit der Frage vothergeſagt iſt, wird manches für die fernere In⸗ 


der Krieglverbrecher 
die Frage der Beldehallung der Strafſanktſonen Des 
taten werden, die nach dem Gutachten des Baravtiee 
Komitees aufgehoben werden ſollen. Ferner ſoll der 


Oberſte Rat Über ittel-beraten, in welcher Weiſt der Magier: 
man den Hung gen In Rußland zu im Krebs in Konjunktion ſein, dann 
Hilfe tem men könne, Der griechiſch⸗ Ende) 


türkiſche Kanflift ſoll gleichfalls zum Gegenſtand der 
Beratungen gemacht werden. Dle Beratungen des 


Oberſten Rates werden aller Wahrſcheinlichkeſt nah richtung eines franz 


8 —10 Tage dauern. 


beigeführte Erſchülterung des  Meglesungdantorität 
gleichzeitig den Linkseadikälismus ermutigt. 


kommt es denn, daß die Gerüchte Aber neue Purſch⸗ 
Uuẽks ſich mehren, 


vorbereitungen von rechts und 
die ‚beide auf den Sturz des Kabinetts Wirth ſpe⸗ 
khlie ren. f ] 

Diefe Spekulation: könnte leicht Erfoln haben, 
wenn in der Frage der Sanktionen wie Der, 
ſchleſiens die Taktik des Minfſterpräſidenlen Berand 
gegen die beſſere Ueberzeugung Euglauds und Ita⸗ 
lieus duechdeiugen ſollte. Blelleicht bildet die Frage 
der von Frankreich geplauten Truppeunachſchäbe nach 
Oberſchleſien die Probe auf das Exempel. Das 
Kabinett Wirth hal ſich Hier mit Fug und Rech 
auf den Boden der Paragraphen des Verſailler Ver ⸗ 
trages geſtellt, der in den Aellkeln 88 und 875 
feſtlegt, daß Truppentraunsporle nach dem Abſtim⸗ 
mungsgebiet nur auf Anweiſung einer im Namen 
der. alliierten und affoziierien Mächte handelnden 
Behörde zu Erfolgen haben, ſodaß die Reichsregie⸗ 
tung in der Tat gegen den Vertraß verſtoßen 
wügde, wenn fie hier den Anwelſungen eines ein⸗ 
zelnen Alliierten folgen würde. Eben deshalb, weil 
die Reglerung ſich auf den Verſailler Vertrag bes 
rufen kann, der ſonſt immer mit Vorliebe gegen 
Deuiſchland ins Feld geführt wird, wird die feſt 
bleiben — und muß ed, wenn fie nicht von der 
Erbitterung über ihre bisherigen Mißerfolge in der 
Frage Oberſchleſiens und der Sanktionen hluaus⸗ 
gefegt werden fol, ö 

Bel dem Auſturm der Rechten gegen die bene 
tige Regierung ſpielt auch die Ausbeutung des 
Falles Frauendorfer eine Rolle, des 
ehemalſgen bayerſſchen Verkehrsminiſters, der ſich 
infolge der gegen ihn erhobenen Anklage der Fäl⸗ 
ſchung von antiken Münzen das Leben genommen 
Hat, Es iſt aber eltel Heuchelel, we un man dieſen 
jenfationellen Fall von Korruption dem republika⸗ 
uſſchen Syſtem anhängen will. Es it richtig, daß 
Frauenderfer dem bayeriſchen Kabinett Eisner an⸗ 
gehörte; aber er trat zurück, als der Räterummel 
begann, und trat erſt wieder in das ſozlaliſtiſche 
Kabinen Hoffmann als pas teſloſer Minifter eln, 
während er ſich zur Demokratie bekannte. Vor 
allem darf aber nicht überſehen werden, daß Freuen ⸗ 
dorfer aus dem alten Regime ſtammt, daß er, der 
Sohn eines katholſſchen Volksſchuilehrets, die reguläre 
Beamtenlaufbahn durchgemacht hot und ſchon 1908 
Verkehrsminiſter geworden war, Es handell ſich 
alſo keineswegs um einen der Nevolnkionsmänner. 
Die Dinge liegen fo, daß die vierundelnhalb Jahre 
Krieg und der ihnen folgende Zuſammenbruch mit 
all ſeinen Begleiterſcheinungen, der allgemeinen 
Teuerung auf der einen und der Luxusgier und 
dem Schiebertum auf der anderen Seite, die Korrup⸗ 
tion in die weiteſten Kreiſe getragen, den Drang 
nach mühelsſem Gewinn zu eiuer gefährlichen Valks⸗ 
krankheit gemacht haben, Wohin uns die Aera der 
Keiegsrevolntſons. und Nachrevolntionsgewinnler ge ⸗ 
führt hat, zeigt der Fall Frauendorfer, wenn auch 
nicht zu überſehen iſt, daß der Klingel der Schieber? 
und Schlebergenoſſen dach immerhin uur einen 
kleinen Teil del in ſeinem Kren geſund gebliebenen 
deuiſchen Volkes darſtellt. 


Das Moſtrabamus prophezeil. 


Von den vielen Propheten, die in früheren 
Zeiten nach geheimnisvollen aſtrologiſchen Berech⸗ 


geung beherzigt werden nungen die Zukunft vorherſagten, tft heute nur 
infolge der Sorte ein einziger noch bekannt, jener franzöſiſche Arzt 
Hinausſchiebung der und Wundertäter Noſtradamus, den Goethe im 


. VII folgendes Schreiben zugegangen: 1) a Eniſchedung über Dberfälefien die rechtsradlkale „Fauſt“ erwähnt und deſſen „Centurien“ eine der 


Se 
Iden die verderbliche 
en annimmt, wird Deutſchland vetanlaſſen, 


großen Kontrakt zu 


deſchäſtigen. Ferner Toll über kunft 


Deulſchland ſpricht folgender Wierzeiler : 


angedeutet, ſo die Wiedereinführung des 
Zatentums oder eine Diktatur in Rußland, die 
Errichtung einer Königsherrſchaft in Polen, der 
Sieg der royaliſtiſchen Bewegung in der Norman⸗ 
die. Bon feinem Vaterland Frankreich verkündet 
„Mars und das Szepter werden 
ann (geht zu 
ein grauenvoller Krieg. Ein wenig darauf 
wird ein neuer König geſalbt werden, det für 
lange Zeit dem Lande Frieden geben wird.“ Da⸗ 
nach wäre alſo in den nächſten Jahren die Aufe 
öſiſchen Königreiches, olelleicht 
ngland lebenden Herrſcher von 
Von 
„Des 
Staat, elend, unglücklich wird, von einer neuen 
Behörde nerrültet werden. Der große Umſan 

Auswanderung (exit) dei Ihe 
tren 
en. Unter dem „are 


unter dem fetzt in 
Orleans oder ſeinem Sohn, zu erwarten. 


zerbt 


Kontratt“ iſt natürlich der Friedensvertrag 
164 Berfailles gemeint, den „Großdeutſchland“, 


von dem Noſtradamus, auf Oeſterrei 
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s Anſchluß 
anſpielend, ſpricht, abſchütteln wird. Jüe Italien 
wird eine Revolution geweisſagt, die zugleich von 
einem blütigen Schichſal des Königs oder Kran- 
prinzen von Italien berichtet. Es wird ſich alfei 
in den nächſten Jahren nach Noſtrabamus eine 
umfaſſende Umwälzung in Europa vollzt 
Umſturz in Frankreſch, in Italſen, Wiederher die 
lung des Königtums iu Frankteich, in Rupl 
und wahrſcheinlich auch in Polen. Nur in Deutſ 
land ſoll die Republik Beſtand haben. Ueber das 
Schickſal des Völkerbundes weisſagte Noſtrada⸗ 
mus vor 350 Jahren: „Die geheuchelte Union 
wird von wenig Dauer ſein, wenn bie einen ſich 
verändert haben und die Mehrzahl die alte u 
wieder angenommen haben wird. In den Schiffe | 
wird ein hartnäckiges Volk fitzen. Denn wird 
Rom einen neuen Leoparden haben. Mit dem 
„hartnäckigen Volk“ find wohl die Engländer ge⸗ 
meint, vielleicht aber auch die Japaner. Deulſch⸗ 
land wird nach dem Zuſammenbruch jeiner äuße⸗ 
ren Macht dafür an innerer gewinnen. Unſes 
Prophet erzählt von elner Stärkung der religlö« 
ſen Bewegung und von einer „neuen Sekte Phi⸗ 
lofophen, die den Tod, Ehren und Reichtum ver⸗ 
achtet.“ Dieſe in Deulſchland eniſtehen de Philo⸗ 
ſophenſchule wird in der übrigen Welt Gefolg⸗ 
ſchaft finden. Für England fagt a 
ür das Jahr 1939 eine Kriſe voraus, bie ſieb ente 
innerhalb 290 Jahren. 


Chronik u. Lokales. 


Das große Gartenfeſt zu Gunſten 
des Baufonds der Matthäl⸗Kieche 


wurde, wle es nicht anders zu erwarten war, 
einem richtigen ungeheuren Volksfeſt. Noch ur dat 
der Selenenhof fo viel Menſchen behesbergt, wie 
geſtern. Einer Völkerwanderung glich das Heran⸗ 
kommen der Volksmaſſen und die elektriſche Straßen⸗ 
bahn, die in zuvorkommender Weiſe den Verlehr 
auf dieſet Strecke ganz bedeulend verſtärkt hatte, 
war nicht einmal annähernd imftande, alle die Maſſen 
zu befördern. 

Ju erſter Binie war es wohl der edle Zweck, 
det Ban der Kirche, dar Alles, was in Lodz evange⸗ 
liſch iſt, auf die Beine brachte. Au der Kaffe waten 
die vorgeſehenen Billets ſehr Bald vergriffen und 
neue Tauſende von Billets mußten berbeigeſchafft 
werden. Die Zahl der im Helenenhef Anweſenden 
hat 20,000 weit überſchritten. Es iſt dieſes der 
Reckord im Beſuch dleſes Gartens ſeit seines 
Beſtehen. 

Es freut une, eine ſolche Eiumütigkeſt and 
Opferkrendigkeit bel nuſeren evangeliſchen Mitbürgern 
feſtzuſtellen. Noch mehr freut es uns aber, herdar⸗⸗ 
heben zu dürfen, daß auch aus katheliſchen Kreis 
recht viele Perſonen zu dem Feſte erſchienen war 
Hatte das Feſt auch einen durchaus deuiſchen Auſteich, 
weil ja ca. 90 Prozent Gyangeliſchen in Baby] 
deutſprechend ſind, jo fehlten auch Polen im Publi⸗ 


kum nicht. Immer wieder kounte man ganze große 
Geuppen polniſch ſprechen hören und bemerkte 5 


1 


| 


ſonen unter Ihnen, die man als Polen kannte. 
unſeter ſchweten Zeit, in der veu gewiſſes.! 


die nattonnten Brnenmape ſo ſehr deſont und ver⸗ We ga Maut 1 TE . 
(rl , wie dan den ele Die Hungersmat In fahl. 55 ron ach 
freundin begrüßen! N N nn 
Für Beluſtigungen war in ausglebigſter Welſe 8 | 5 n 8 hu 
Bel. 7 75 Piogramm, das bereils um 2 Uhr N u 6 * re In ad vom 17. 8 at 
einen Anfaug nahm, erreichte erſt ſpät abends fei > SINE Se enen EN, 
Ende. Wir kommen darauf 18 us Ar e 8 41 n oe! alles am a 2 ‚a 
hier aber ur fefifiellen, daß auch die Darbietungen Mich 18 — 2 eien am Siarla -2 
reſchhallig und ſchön waren. N ONE 1 00 ö hi e * ng 
— Todesfall, am ur Meber — der 
An die wp! eee, e 
So lantet heute dle Parole in uuſerer Textil „den Ay ARE A Per one 
induſttl, der Nährmutter unſerer ig 15 zu N. e 5 . ) den PR Ri; | sh 1 des 
einem direiwöchentlichen uufreiwilligen Feiern nee Aue gewisse Gele Eichlenſtein ans nei f 1 
purngen worden war. Die Arbeit wurde heule der ee Eiche n . Fi 
faſt in alleu kleineren Wabrlfen wieder voll und Beines ſon Verl un Jen 40 1 per 5 5 05 
ganz aufgenommen. Die größeren induſtrſellen R 2 N 95 5 ſhckte 12 10 dest Me dane Die 
Anlagen treffen heute die exſorderlichen Vorkehrun⸗ n TER nah Hop lol in Bet 2 wuewoka⸗ Kue Ne 
gen, um morgen den Betrieb in dem Umfang, wie * Se er 0 te eee 
vor dem Sttelk wieder aufzunehmen. Durch den : Se e * nr 
Ei haben die Arbeiter einen ganz euor men Lohu⸗ — Eine bewaffnete Mänberbande von 
ausfall zu verzeichnen. herſon bertie n Sonnabend abe 
fol zu verzeich en ; 8 — Kon einer Du deko, ee 9 755 5 yon 15 ih Hay ge i 
Geſlern halten die Berufsverbände elne ene von, Malen Vendie * 1 Falle Waren don 
ganze Reibe von Veiſammlungen eluberufen, Foſt undorſtellßae erscheint der Gedanke, daß haſteſter Weiſe, und wie eln nuhemmporer Strom Traut 757 Nite N. „e g 
un die Arbeiterschaft über den verlaufenen 20 Millionen Meuſchen unter einer Hungerenot — wälzen ſich ungehenerliche Maffen Flüchtender, felöft | ie eee Ming 
Anteil zu informieren. Die polulſchen Berufs, In deren Gefolge näch idem die Seuche In grimmig⸗ſchon krank uud geſchwächt, nach Wzſteu, um det Mark. Die Räder führten ſodaun die Pferde aug 
verbände hatten um 11 Uhe eine Verfamms⸗ ſter Geſtaft ihre Ente hält — leiden, die ſie Ralten] Kalaſtrophe zu entfliehen — ein file die meisten dem Slalle, ſpaunten au und fuhren mit iheet 
fung auf der Gluwnaſtraße 31, Pelrikauer 91 und Feldmäuſe, werdorete Pflanzen und Baumrlude, von voruheteln ausſichtsloſes Beglunen, das dabei | Beute davon, Das Geſpaun wurde ſünter anf dem 
und Katna 2, die Arbeiterklaſſenverbände hallen la das Aas gefallenen Viehes wahllos verſchlingen noch elne eruſte Gefahr für die noch weniger ber Fabritarundſtäck von G. Stelgert gefundeß. Mal 
eine ſoſche um 2 Uhr nachmitlahe auf dem Wodup⸗, läßt. — In mſudeſlens achtzehn Provinzen des] koffeuen Gebiete, ja viellelcht ſogar für die rufſlſchen z ai dc FRA ae Se Rn 
Leonhardiſchen⸗ und Baluler⸗Ringe, während ſich die eutropͤlſchen Rußland wütet die Not in grauen ⸗ Greuzſlaalen in ſich birgt, der Tei nahe verdi tlg N irden verhaftet: Frau 
jädiſchen Berufsverbände im Verbandlokale an dee der Nazis, N. Sleſgert, Kael Rosner ua 
Peluduiowaſtraße und die chrlſtlichen Arbeiter im Internal für Alumnen, eine Kapelle, eln Speiſe⸗] Arabern leben. Unſer Glück wird auch ihr Glück Slauleſa Slopiczewell, Eine weltere ſtreuge 
Volkshauſe verſammelten., Ueberall äußerten die faal, eine Küche und die Wohnung fie den Leiter | fein,” Hierauf wurden mehrere Begkſſßungen ſeitens Unterſachung iſt im Gauge, 
Arbeiter ihre Ftende über den Wlederbeglun der Ar⸗ des Semluars und deſſen Gehilfen. Der Unter⸗ vetſchiedeuer Korporatſonen an dle Kouferenz über⸗ „ Selbſtmordoerſu In der Apotheke 
beit und ihre Anzufeiedenheit mit der Streilkam⸗ richtsſaal wird im Gebäude des Fiudelhauſes an der bracht. Jug. Praſchker begrüßte die Konferenz im von Glace fi 1 de N teflärpeante 15 re 
wiſſien wegen dee Meinen. Zulage, die fo große Boczug Straße eingerichtet, Namen dee füdiſchen Feaktion im Lodzer Stadtvate, | Sonnabend die dafelbſt heihälltite 10 lahrine Vero, 
Opfer gekoſtet hat. Auch die Jabrikanten hielten ’ Abermalige Echöhung der Papler⸗ Daun hielt Dr. Goltlieb eine Nede über die Lage rg Pola ka Gin i. Hie ebene ulld 
m Lanbed:TerlileBerbande, in aubetracht des preiſe. Die Verleuerung der Zelluloſe, der Koh le des Zionismus und über die Ataber⸗Jrage, Der wurde mittels Reltus eden 65 deut 4 ital 
Wlederbegiunes der Arbeit, eine außerordentliche und des Holzes hal In Zaſausteuhaug mit der Echö⸗ | Sejm-Deputierte J. Grünbaum ſprach hierauf über in Maponosıcı gebracht. Am Halle Napldılewirae 
Verſammlung ab. Ein Teil der Fabriken begaun hung der Eiſenbahntariſe und des Arbeltslohus da zu] die Stellung der yolniichen Regierung gegen dle Sage 11 ate N Be dete runter Jes te 
heute mit der Arbeit, während die anderen, haupt⸗ geführt, die Papferpreiſe in Polen zu erhöhen. Sie Juden und wie dieſe ſich ihr gegenüber zu verhalten Ita, 18 Jahre alt, bau % ben dach Vergiftung 
üch lich große erſt morgen in Betrieb geſetzt were wurde vor zwei Wochen von 68,42 auf 71,90 Mk. haben. Um ½ 11 Uhr wurde die Verſaminlang eie Gude iu bereite Ar cer e 10 6 70 N ai be al 10 
den, Wie klein die erhaltene Zulage, im Verhält- pro Kilo Notatiouspapier erhöht, Nun erhalten wur geſchloſſen. Heute vormitlag fanden die Wahlen die Leb uendufüde ugch ent Hospital i der Drewuow⸗ 
" zu 12 A den Streit etlittenen Verluſten abermals die Nachricht von einer neuen Erhöhung] des Präſtoiums ſtalt. ſtaftrahe. n 121 
1 10 Nee hervor, daß bie Arbelter 10 Wo. der Paplerprelſe und zwar bis 80 Mk. pro Kilo Das 35 jährige Stiftungsfest des NER ei An Kaıfa nein Sr 
V egen, e en Fee ee an Gern len Sr 
b aben lelſtel tbei⸗ 17 7 r. zog ſſch Sonngbe dle Ke im! 
er find im höchſten Moße drüber erbittert, daß Eröffnung der zloniſtiſchen Bandes. ed de den Aae 1 Berl Ye Side Chastel Slo d voc, beſteund ans 6 
die Strelllommiſſion aus Parleflutereſſe die Acbel⸗] Konferenz. Geſtern um 7 Uhr abends wurde g 1460 5 gen wir in ber morden Personen, durch denn Geng warhocbeuer Spelſen eluc 
ter durch den Stteſk zuiniert hat, Heule wied über] die Konſetenz von Dr. Klimel, Prüftdenk der zio⸗ n harte Vergiftau zu. EIn Arzt der r Nett s latte 
den Vertrag und die neuen Löhne verhandelt werden, | niſtiſchen Oegauſſatlon in Polen, bei überfüllten Nene Fleiſchtaxe. Am 27. Inli fand erteilte den Berungiackten erfolge he Sue, 
Saale eröffnet, Er hielt: eine längere Rede in eine gemeluſchafllche Sigunge der Vertretern den 
Hente finden e In Sachen des Strei. hebrälſcher Sprache, die einige Mal durch BeſfallFodzer Fleiſchermeſſter⸗Junung, der Herren Luteo⸗ o ( 
Nes ju den Apelheken und in der Melallluduſlrie ae wurde, Er ſagte u. a: „Der wich⸗ſiuskl, Ruikowski, Slaukiewiez und Milecki, der — —u] — 
keit, ligſte Vorfall In unſerem mationalen Leben der Vertreter der flgiſchen Fleiſcher, der Herren Girls HA 
— — letzten Zelt war der bekannte Beſchluß der Friedens⸗ berg, Gruszecki und Schwarz, der Vertreter des Mad tie Er 7 1 45 532% 
Perſonalnachricht, Der Woſewode Hau konferenz in San Bene, Zum erſten Mal während | Komitees für ſozlale Selbsthilfe, der Herten No⸗ ui 34 ren 
Lodz, Herr UA. Kamlen sti, hat ſich auf Ur⸗ unſeres langen hiſtoriſchen Beſteheus haben Ver- wiel, Gladzikowskt und Lewandowski, fowte des] militfürſret, mit Inter Kegler Biiduna, vlakfına 
Laub begeben, Während feiner Abweſeuheit wird | ireter der külturellſten Völker der Welt anerkannt, Verpflegungskommiſſars Herrn Rarırlcht und det dig und alt Reantniſſen eee zen 
ihn Here Dr. Garapih verkreſen, daß Paläſtiua dag Eigentum des ldiſchen Volkes ſtellverktetenden Cheſs des Wucheramles Heren Pe. d ae MN a un: 100 1 er in (ev 9 
* Gelſtlichen- Seminar in Lodz. Das iſt. Als Tatſache Haben wie das hiſtoriſche Geſeß, Derenowski ſſtalt. Ee wurde hierbei nachſtehende Neu 87 seen ans e 3 un au bie Grp. der 
Gebäude des Alexauder⸗Hoſpitals wird ſetzt revo den Sieg der Gerechtigkeit wahrgenommen. Wir Fleſſchtoxe ſeſtgeſetz:: Rindfleſſch I. Gattung Im „ Neuen Lodzer Jeltung.“ 2gäf 


viert und für das Geiſllichen⸗Semſnar in Lodz her⸗ gehen zurück nach Paidjtina, es aufzubauen durch 
gerichtet, vas mit Beglun des neuen Schuljahres Arbeit und Wiſſenſchaft, nicht aber auf Rechuung 
eröffnet wird, Vorläufig werden eingerichtet: ein |eines andern Volkes. Wie wollen frledlich mit den 


Engtos 88 Mark, II. Gattung 70 Mit,, im DM 
90 Mk., Kalbfleiſch im Engros 75 Mk., im Detail 
85 Marl; Hammelfleiſch im Engros 90 Mk., fan 


She 


inet. n. * 1 e. Gi; 


Bun ni —_— __ ___________ a __—_——_—____ _ sn se 
ir. S. 8 ' „Bor Ut ab 5 Uhr 
Sommer- Theater „SCALA“ e in, th e ee 
* Am * A tan 
Duett Janaszek. hola Patron Ao k. Badia Ye. B. Kaminski t“ . Ulla, m SIaWlAgKa ges, . Bro- 
nechi tz hes Regans vockenin.e. Palrom-Bronechl dane ser F Ab Dienſtag nene Kräfte und nanes Programm. 


Im GSerten- Theater 


„URANIA“ 


Täglich 
Auftreten von 24 


Neues Programm 4 


Per ſonen 


Deutſche! 


Schriſtliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deutldien Po- 
lens werden Rozwadowska 17 (Geſchäftsſtelle der deutſchen Seſmabgeordneten), 
Pelrikauer 86 („Lodzer Freie Preſſe“) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zellung) 
weltethin enlgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe find anzugeben. 


Der proviſoriſche Vorſtand. 


Pr 


Aallanten. Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 
alte küuſtliche Bühne und Garderoben. ahle ute 
Preiſe. Bitte 100 zu überzeugen Ronltantineri 7 


rechte Ol tzine, 1 1. Stock. . Min rn. 


Dr. M. GOLDFARB 


Haut- und wenerische Krankheiten, 
zawadska-Steabe 18, Eike Wulcsanska, 
EUER REN: Von 912 vormittags und von 

7 Uhr nachmittags, für Damen von 5— 6 Ubr 
nachmittags. Sonntags 1550 von 9 ei lb 
Zezw. 5/8. 20 roku. DO. O. EL 2 


15 Mk. pro Stück 


Nalſergiletickens 


(weniaſtens 0 Stiick) Üdernebme zum Schleifen auf den Mas 
ſchtue, ſelbſt bereits in ſchlechtem Zuſtands befindlſche und 
verrostete. S. Blenkoweki, Lodz, Zawadskaßraße Nr. 0, W. 34. 
linte Offiz., 1. Et. Auswärlige können im Umſchlage en je 
den. Burückſendung per Nachnahme. 


Garnausgeber 


wird von mech, Weberei per ſoſort geſucht, Nur 
eiſttlafſige Kraft mit 1 a Referenzen werden herück⸗ 


Handels- und Agenfurhans 


KEBSEN & THDMANN, 


U. m. b. H., LODZ, Sienklewieza ‚65, 


Derkauf von Personen- und Taru 


Gesenwärfig auf bager: 


8 


Gross:Büssing, 3 Tonn und 
Turiner Fist, 1/ Tonn, 


au een 172 inen Finde Sr ein in beh 
ſerss, gualificiertes 


Fräulein 


Werlag von 125 5 Drewina und Alexander mllker Verantw. Medal 


Anittefen des 


Polaaſch-zaſſach Ufrainiihen Chores FT 


in ihren Nationalkoſtümen mit Geſaug u. Tanz Dir. U. M. MISHAIGOW 


eſücht. Zu melden dur mit guten Neſerenzen, ſſchtigt. Dfierten ſub „X. I. 1000.“ an die Exp, ds. 
achödnia 57, Wohn. 4, von 2—3 Uhr nachm. Blattes erbeten. 3626 


Jedermann müßte ſich den 


Alt Bojaren-Zall“ 


anſehen. 
Stene in 1 Akt mit Selanig un md Canz. 
55 FR RR 5 


urn: 3 


Nach langem ſchweren Leiden verſtarb unſere 
iungſtgellebte Mutter, Schwieger⸗ Groß und Urgroß⸗ 
mütter und Schweiter 


ana Mergel geb. 


im Alter von 80 Jahren. — Die Meerdigung 


ſindet an 
Dienſtag, den 2. Auguſt a. e. um 3 Uhr nachm, vom Fans 
Stentiewicza⸗Str. 40, aus ſtatt. 


ebene; 


Kir! 
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Verkreter zu treffen 9 75 N 2. dg. 
vormittags. 
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© — 4 
I am 582 ee erer \ Wanzl 1 
alte EIN) 0 % | Ali Vene. umoo, Wie 1 
engem ee Ae 
\ ‘ np 
wird vom 1. el N 4 1. für Knaben und 9 
ber dleſes Jahres ein in war en Mädchen unter ö 4 | 


Mitarbeit von Frau Weigelt eröffnet. a 


Anmeldungen werden in der Schulkanzlei am Dienftag und Frei⸗ 
tag entgegengenommen. biegt 
D Ceiteri: 


wi e: 
Rlchaltior Schnell 


12 
12 hr 


ene A. Drewing. Wreſſedruck „este 


